
    

 
Am schönsten sind die stillen Abende 
unter freiem Himmel, wenn man an 
einem abgelegenen Ufer das Boot fest-
macht und am Lagerfeuer unter dem 
Sternenhimmel sitzt. Im letzten Jahr 
tanzten sogar die Nordlichter über das 
Firmament. Da fühlt man sich auf 
dem Boot fast wie der einzige Mensch 
auf der Welt. Oder zumindest wie die 
einzige Gruppe von Menschen, denn 
alleine wär’s vielleicht auch ein wenig 
langweilig abends auf der Saône!

Tage fahren die Teilnehmenden auf 
einem Hausboot die Saône runter,  
vorbei an Städten wie Auxonne, Dole 
und Dijon.

Das Hausbootlager entstand 2022 
aus dem Wunsch, Jugendlichen einen 
besonderen Erfahrungsraum zu bie-
ten – jenseits von Leistungsdruck  
und Alltagshektik. «Die Idee war», fasst 
Michael Dolensk zusammen: «Auf 
dem Wasser ist man langsamer unter-
wegs, muss sich aufeinander einlassen, 
erlebt Natur, Dörfer und kleine Städte 
unmittelbar.» Michael Dolensk von  
der FaJu leitet das Lager gemeinsam 
mit Philip Müller vom Fachbereich 
Jugend und Familie der Römisch-
katholischen Kirche Baselland.

Diese ökumenische Zusammenar-
beit liegt den beiden Organisatoren 
sehr am Herzen. Schliesslich lädt das 
Lager nicht nur zum Sightseeing ein, 
sondern auch zu Gesprächen über 
Gott und die Welt. «Die Kooperation 
zwischen reformierter und katho
lischer Jugendfachstelle bot sich fast 
selbstverständlich an», so Dolensk.

Selbstwirksamkeit fördern
«Ein zentrales Anliegen des Lagers ist 
die Förderung von Selbstwirksamkeit 
bei jungen Erwachsenen», sagt Philip 
Müller. «Sie entscheiden selbst, was 
gekocht wird oder wer einkauft. 
Dadurch erleben sie ganz konkret, 
dass sie etwas bewirken können und 
Verantwortung tragen.»

Ein weiteres Ziel des Lagers ist es, 
bewusst dem hektischen Stadtleben 
zu entfliehen und sich Zeit zu neh-
men: für Gemeinschaft, für sich selbst. 
für Ruhe, für Spiele, fürs Essen. Dass 
es mal langweilig wird, kommt vor – 
allerdings im besten Sinne: «Wir  
werben nicht mit Actionprogramm», 
so Dolensk, «sondern mit Entschleu-
nigung. Wer ständig Programm erwar-
tet, braucht vielleicht etwas Zeit,  
um anzukommen – aber genau das ist 
Teil der Erfahrung. Gleichzeitig entde-
cken viele gerade in der Ruhe neue 
Seiten an sich selbst – oder erleben, 
wie schön es ist, gemeinsam Zeit ohne 
Verpflichtungen zu verbringen.» 
Jugend-Hausbootlager (Burgund FR), 
6.–10. Oktober. Anmeldeschluss: 4. August. 
Ab 16 Jahren. Kosten: 250 Franken. 
Anmeldung auf www.faju.ch

Hausbootlager  
im Burgund
Im Oktober lädt die Fachstelle für Jugendarbeit zum vierten Mal  
ins Hausbootlager im Burgund ein. Entlang der Saône bekommen  
die Jugendlichen eine Auszeit vom hektischen Alltag. NOEMI HARNICKELL

Abschalten und entschleunigen auf der Saône: Dazu lädt das Hausbootlager der FaJu im Burgund ein.

«Mitgefühl ist  
eine Ebene, die man 
weder mit Geld  
noch mit Hilfsgütern 
abdecken kann.»
Nicoleta Paraschivescu

 

Wie man diese wunderbare Abend-
stimmung erleben kann? Natürlich 
indem man zwischen 16 und 25 Jahre 
jung ist und am Hausbootlager  
der Fachstelle für Jugendarbeit (FaJu) 
teilnimmt.

Ökumene im Fluss
Bereits zum vierten Mal bietet die FaJu 
eine Reise auf dem Hausboot durchs 
Burgund an, wie sie sonst nur auf  
teuren Kreuzfahrten möglich ist. Fünf 

Agenda
Gottesdienste

Zämä fiire. Gottesdienst für 
Menschen mit Behinderung und 
andere Menschen mit offenem 
Gemüt. Sonntag, 24. August, 
11 Uhr, Hotel Bienenberg, Liestal, 
Shuttlebusab Post Liestal auf 
Voranmeldung, Menu: 30 Fr.
Gottesdienste mit Sommer-
predigten. Von 6. Juli bis  
3. August finden wöchentlich 
Gottesdienste der reformierten 
Kirche Binningen-Bottmingen 
mit einer Sommerpredigt statt, 
jeweils Sonntag, 10.15–11.15 Uhr, 
St.-Margarethen-Kirche
Ökumenischer Familiengot-
tesdienst zum Schulbeginn. 
Mit Pfarrer Andreas Stooss, 
Sonntag, 10. August,  
9.30 –10.30 Uhr, Kirchge
meinde Liestal, Stadtkirche

Männerpalaver
Wir Männer und Demenz. 
Reden, beten, Bier trinken –  
das ist unser allmonatliches 
Männerpalaver, diesen Monat 
mit dem Thema: «Demenz».  
Dr. Andreas Monsch macht eine 
Führung durchs Gehirn, erklärt 
den neusten Forschungsstand 
und kommt mit uns ins 
Gespräch, ob Demenz eine 
spezifisch männliche Seite hat. 

Dienstag, 19. August, 
19.30–22 Uhr, ref. Kirchgemein-
dehaus, Lärchen- 
strasse 3, Münchenstein, Mann 
und Interesse? Dann E-Mail an:  
m.perrenoud@refk-mstein.ch

Gehörlosengemeinde
Gehörlosenseelsorge Nordwestschweiz,  

anita.hintermann@kathaargau.ch, 
079 940 47 27

Sonntag, 17. August, 
14.30 Uhr, Gottesdienst, mit 
Anita Hintermann, röm.-kath. 
Kirche Peter und Paul, Allschwil, 
Kuchen und Kaffee

Tagesferien
E9-Tagesferien in Basel.  
Spiele, Sport, Musik, Basteln, 
Abenteuer und Ausflüge: 
Während der Sommerschul- 
ferien bietet die e9 einwöchige 
Tagesferien für Kinder  
und Jugendliche an. Infos  
auf www.e-9.ch 

Sonnenhof
Schwestern von Grandchamp, Gelterkinden, 
Anmeldung: 061 981 11 12. Der Empfang ist 

von 14. Juli bis 1. September geschlossen. 
www.sonnenhof-grandchamp.org

Kontemplative Exerzitien. 
«Sei achtsam auf dich selbst, 
um achtsam zu sein auf Gott», 
mit Karin Seethaler und Schwes- 
ter Mechthild, Montag, 7.,  
bis Sonntag, 13. Juli, Pensions

kosten: 420 bis 520 Fr.; 
Kursgeld: 220 bis 270 Fr.

Offene Kirche  
Elisabethen

Elisabethenstr. 10, Basel,  
061 272 03 43, info@oke-bs.ch,  

www.offenekirche.ch

Feiern
Heilungsfeier mit Handauf
legen. Sonntag, 13. Juli, 17 Uhr

Anlässe
Lieder des Herzens –  
Tänze des Friedens.  
Mittwoch, 9. Juli, 19 Uhr
Öffentliche Führung  
durch Kirche und Krypta.  
Mittwoch, 13. August, 17.30 Uhr

Regelmässig
Stadtgebet. Jeweils Montag 
und Donnerstag, 12–12.15 Uhr 
Handauflegen & Gespräch. 
Jeweils Montag, 14–18 Uhr
Zen-Meditation. Jeweils 
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr 
(ausser Schulferien)
Seelsorge-Angebot. Jeweils 
Mittwoch, 17–19 Uhr
Achtsamkeitsmeditation. 
Jeweils Samstag, 11–12 Uhr
Kontemplation via integralis. 
Montag, 11., 25. August, 18–19 Uhr
Offenes Singen. Dienstag, 
5. August, 13.30–14.15 Uhr
Friedensgebet. Dienstag, 
1. Juli und 5. August, 18.30 Uhr

Geistliche Gesänge von 
Hildegard von Bingen. 
Dienstag, 15. Juli und 19. August, 
13.30–14 Uhr
Der innere Weg – Impulse 
zur Meditation. Mittwoch, 
20. August, 19–20 Uhr

Spitalseelsorge
Bruderholzspital

10 Uhr, ökumenische Gottesdienste

Sonntag, 6. Juli 
Der Gottesdienst fällt aus
Sonntag, 13. Juli
Pfarrer Markus Tippmar
Sonntag, 20. Juli
Pfarrerin Doris Wagner
Sonntag, 27. Juli
Pfarrer Hans Rapp
Sonntag, 3. August
Pfarrerin Cornelia Schmidt
Sonntag, 10. August
Pfarrerin Doris Wagner
Sonntag, 17. August
Pfarrer Markus Rippmar
Sonntag, 24. August
Pfarrer Richard Baumann
Sonntag, 31. August
Pfarrer Markus Tippmar

Spital Liestal 
10.30 Uhr, ökumenische Gottesdienste

Sonntag, 6. Juli
Regine Munz 
Sonntag, 13. Juli
Rolf Schlatter

Sonntag, 20. Juli
Rolf Schlatter 
Sonntag, 27. Juli
Christoph Schneider
Sonntag, 3. August
Thomas Wittkowski 
Sonntag, 10. August
Joselyne Kilchoer
Sonntag, 17. August
Marion Klee 
Sonntag, 24. August
Thomas Wittkowski
Sonntag, 31. August
Regine Munz

Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie Liestal 

Jeweils samstags, 10 Uhr,  
im Erdgeschoss, Haus G

Église française
Cultes à St. Léonard 

Dimanche 29 juin
culte, Evelyne Zinsstag
Dimanche 6 juillet
culte avec Cène, Michel Cornuz
Dimanche 13 juillet
culte, Emmanuelle Dobler
Dimanche 20 juillet
culte, Régine Lagarde
Dimanche 27 juillet
culte, Benedict Schubert
Dimanche 3 août
culte avec Cène, Paul Schalck
Dimanche 10, 17 et 24 août
culte, Evelyne Zinsstag
eglise.francaise@erk-bs.ch

Specials
Gottesdienst mit Grillfest

Wer immer noch glaubt, Gottesdienste am 
Sonntagmorgen seien langweilig, war schon 
lange nicht mehr in der Kirche. Jedenfalls 
nicht in Rothenfluh! Denn anstelle von tro-
ckenem Abendmahlsbrot gibt es im Anschluss 
an den Gottesdienst etwas Feines vom Grill. 
Gottesdienst zu feiern, heisst, Gemeinschaft 
zu erleben; es heisst, in der Stille, im Gebet, im 
Gesang verbunden zu sein. Diese Gemein-
schaft geht mit dem Erklingen der Glocken 
am Mittag nicht auseinander, sondern setzt 
sich um den Grill herum fort: im Lachen, im 
Geniessen, im gemeinsamen Erleben des 
Sonntagnachmittags.
10. August, 10 Uhr. Kirche Rothenfluh,  
Verantwortlich: Pfarrerin Gabriella Schneider 

Vortrag zu Albert Schweitzer

Albert Schweitzer wäre dieses Jahr 150 Jahre 
alt geworden. Der Theologe aus dem Elsass 
machte sich als «Urwalddoktor» einen 
Namen, nachdem er eine Krankenstation in 
Lambarene im zentralafrikanischen Gabun 
gegründet hatte. Schweitzer begründete auch 
eine eigene Ethik: die Ehrfurcht vor dem 
Leben. Pfarrer Christoph Ammann zeigt in 
seinem Vortrag auf, wie Schweitzer zu dieser 
Ethik kam und was sie in der Praxis bedeutet. 
Joe Laming untermalt den Vortrag mit Orgel
musik von Johann Sebastian Bach.
Matinee um elf. So, 17. August, 11 Uhr,  
St.-Margarethen-Kirche, Binningen. Eintritt frei, 
Kollekte. Dauer: ca. 75 Minuten
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Fachstelle Jugendarbeit (FaJu) 

Jugend stärken, 
Zukunft gestalten

Jugendarbeit ist mehr als ein Freizeitange-
bot – sie ist Kirche in Bewegung. Die Fach-
stelle für Jugendarbeit (FaJu) der Reformier-
ten Kirche Baselland versteht sich als Mög-
lichkeitsraum für junge Menschen, ihre 
Fragen, ihren Glauben und ihre Gesellschaft.

Mit dem Konzept «FaJu 2030» schlagen wir 
ein neues Kapitel auf: Vier Leitsäulen prä-
gen unsere Arbeit – Formatvielfalt, Anbin-
dung, Jugendbewegung und Umsetzungs-
kraft. Dahinter steht die Überzeugung,  
dass kirchliche Jugendarbeit relevant bleibt, 
wenn sie digital denkt, Netzwerke stärkt, 
junge Stimmen ernst nimmt und Struktu-
ren schafft, die Mitgestaltung ermöglichen.

Konkret bedeutet das: Wir begleiten Jugend-
gruppen vor Ort, vernetzen Freiwillige und 
Fachpersonen, fördern innovative Projekte 
und stärken Partizipation – etwa durch  
den Jugendrat oder das REF-Jugium. Mit 
Events wie Refine, Workshops oder smarten 
Tools wie der Communi-App öffnen wir 
Räume, in denen junge Menschen Spiritua-
lität, Gemeinschaft und Verantwortung 
erleben können.

Unsere Vision? Eine Kirche, die Jugend
lichen nicht nur begegnet, sondern mit 
ihnen unterwegs ist. Eine Kirche, die  
Vielfalt zulässt, Beteiligung lebt und sich 
mutig den Fragen der Zukunft stellt.

Denn: Wo junge Menschen sich einbringen 
können, wird Kirche lebendig.   
RAMONA MARSCHALL,  
LEITERIN FACHSTELLE JUGENDARBEIT


